

Wichtige Informationen zu Therapiebeginn

Für Kinder und Jugendliche
1. Bitte bedenke, dass Psychotherapie häufig anstrengende seelische Arbeit ist, die dich auch kör​perlich erschöpfen und ermüden kann. Plane deshalb am besten nach der Therapiestunde eine kurze Pause ein, in der du erstmal nichts Wichtiges vorhast. Sei in der Zeit besonders aufmerksam und achte darauf, was dein Körper gerade braucht. Wenn dich auf dem Rückweg von der Praxis niemand begleitet (vor allem, wenn du diesen mit dem Fahrrad oder Roller antrittst), kann es sein, dass du zunächst noch sehr unkonzentriert bist und dir erst einmal ein paar Minuten Ruhe genehmigen solltest. 
Durch die Therapie kann es sein, dass du dich stark an emotional aufwühlende Ereignisse aus deiner persönlichen Lebensgeschichte erinnert fühlst. Aus dieser Situation heraus kann es schnell zu emotional bedingten Fehlentscheidungen kommen, weshalb du besonders wichtige Entscheidungen während der Therapie nicht spontan treffen solltest. Besprich diese am besten im Vorfeld mit deinen Eltern, einer Betreuungsperson oder mit deiner Therapeutin während der Therapiestunde.
Therapie muss sich aber nicht immer mit traurigen oder düsteren Themen befassen. Häufig geht es auch darum, ein gutes Gefühl wiederzufinden und zu (be-)halten. In guten Zeiten ein gutes Gefühl zu verstärken und zu festigen, kann dich ebenfalls vor einer nächsten Krise schützen. 
2. Es steht dir als Patientin oder Patient selbstverständlich zu, Entscheidungen zu treffen, die nicht dem Rat oder der Überzeugung deiner Therapeutin entsprechen. Des Weiteren hast du das Recht, Fragen zum Verlauf der Therapie oder zu einzelnen Behandlungsmaßnahmen zu stellen, wann immer dir etwas unklar ist oder du dich unsicher fühlst. 

Bitte bedenke, dass deine Offenheit, Ehrlichkeit und Verlässlichkeit eine wichtige Voraussetzung für deinen Therapieerfolg sind. Bitte nutze aber auch die Chance, deiner Therapeutin mitzuteilen, wenn du im Moment über ein bestimmtes Thema nicht sprechen möchtest oder du dich z.B. durch Nachfragen zu sehr bedrängt fühlst.
Fehler zu machen oder zu scheitern ist zutiefst menschlich. Auch mit diesen Ereignissen darfst du in der Therapie einen respektvollen Umgang erwarten. 

3. Bitte beginne keine weitere Psychotherapie, Selbsterfahrung o.ä. während der Therapie hier. Das gleichzeitige Ansprechen mehrerer „Baustellen“ könnte dich überfordern und somit den Therapieverlauf verschlechtern. In bestimmten Fällen kann es jedoch auch sinnvoll sein, eine begleitende oder ergänzende Behandlung wahrzunehmen. Suche bitte das Gespräch mit deiner Therapeutin, wenn du das Gefühl hast, dass dies auf dich zutrifft. 

Eine Rücksprache kann auch sinnvoll sein, wenn jemand aus deiner Familie eine Psychotherapie beginnt oder sich bereits in Therapie befindet.

4. Für körperliche Beschwerden und Erkrankungen, sowie die Verordnung von Medikamenten ist weiterhin dein behandelnder Haus- bzw. Facharzt zuständig. Bitte gib jedoch auch deiner Therapeutin Bescheid, wenn du dich körperlich nicht wohl fühlst. Auch wenn du dann anderweitig in Behandlung bist und evtl. Medikamente bekommst (auch wenn es nur pflanzliche oder esoterische sind), solltest du deiner Therapeutin davon berichten.
5. Das Führen eines Therapietagebuchs kann dir bei der Vor- und Nachbereitung deiner Therapiestunden helfen. Veränderungen kannst du besser erkennen und lernen, diese einzuschätzen, wenn du deine Eindrücke und Gedanken zur Therapie aufschreibst oder verbildlichst. Wenn du deine Therapie abgeschlossen hast, ist es mithilfe eines Tagebuchs auch einfacher, einmal gefundene Lösungswege wiederzufinden und zu nutzen. Wie bei jedem Tagebuch solltest aber nur du Zugang dazu haben und ganz bewusst entscheiden, ob du jemand anderem jemals Einträge daraus zeigen möchtest.
6. Notfälle
Außerhalb der Praxiszeiten kannst du deine Therapeutin nicht, oder zumindest nicht kurzfristig erreichen. Wenn du dennoch das Gefühl hast, schnell Hilfe zu benötigen, zum Beispiel, wenn es dir zwischen zwei Therapiestunden unerwartet deutlich schlechter geht oder wenn du möglicherweise sogar das Gefühl hast, nicht mehr weiterleben zu wollen, und deine Eltern oder eine Betreuungsperson nicht erreichbar sind/ ist, dann wende dich bitte umgehend an deinen Haus- oder Facharzt, den ärztlichen Notdienst (bundesweite Rufnummer 116 117) oder im 
Gefahrenfall sofort an den Rettungsdienst/Notarzt - Telefon 112 - 

Es ist außerdem möglich, sich direkt an die 
Kinder – und Jugendpsychiatrie 
AWO Psychiatriezentrum Königslutter, Vor dem Kaiserdom 10,

 05353-900                                                 zu wenden.

7. Erreichbarkeit der Praxis
Die Praxis ist normalerweise zu folgenden Kernzeiten geöffnet:

 


MO 
09:00 - 19:00

 DO
09:00 -  18:00
 


DI 
09:00 - 18:00 

 FR
09:00 – 16.00
 


MI 
11.00 - 18:00 

Mich kannst du telefonisch in den Zeiten (wie auch während der Telefonsprechstunden) meist nicht persönlich erreichen, jedoch hast du die Möglichkeit, dein Anliegen mit der zuständigen Praktikantin zu besprechen oder eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter zu hinterlassen. Ich rufe dann zurück.
Über die aktuellen Telefonsprechzeiten informiert dich auch der Anrufbeantworter.
8. Kostenzusagen und Kassenwechsel während laufender Therapie

Bitte informiere deine Therapeutin grundsätzlich immer, wenn du von deiner Krankenkasse eine schriftliche Zusage oder Ablehnung der Übernahme der Kosten für deine Psychotherapie erhalten 
hast.
Privat Versicherte: Bei Wechseln zu oder innerhalb privater Krankenversicherungen während einer Therapie gibt es häufig Schwierigkeiten mit der weiteren Übernahme der Kosten. Wenn es dein Wunsch ist oder notwendig sein sollte, die Krankenkasse zu wechseln, erkundige dich bitte, ob die neue Versicherung die Kosten für deine Psychotherapie übernimmt. Bedenke, dass sonst deine Eltern dafür aufkommen 

müssen oder die Therapie beendet werden muss. 
Gesetzlich Versicherte: Ein Wechsel der Krankenkasse während einer Therapie ist hier fast immer problemlos möglich. Die Kostenzusage für die Psychotherapie wird zur neuen Krankenkasse übertragen. Bitte gib deiner Therapeutin aber unbedingt über einen Wechsel Bescheid. 
9. Die vereinbarten Therapiezeiten sind verbindlich, das heißt, dass deine Therapeutin pro Termin 50 Minuten nur für dich reserviert. Bitte sag deshalb immer rechtzeitig (spätestens 24 Stunden vorher) ab, wenn du merkst, dass du einen Termin nichts wahrnehmen kannst. Solltest du einen Termin vergessen haben oder ohne vorherige (rechtzeitige) Absprache nicht erscheinen, wird deine Therapeutin die entfallene Stunde deinen Eltern in Rechnung stellen müssen. Genaueres kannst du hierzu im Therapievertrag nachlesen.

10. Die Rechnungslegung für Privatleistungen (Psychotherapie bei privat Versicherten oder
Igel-Leistungen) oder ggf. eine Ausfallgebühr erfolgt jeweils zum Ende des Quartals, es sei denn, deine Eltern wünschen kürzere Zeiträume. 

Für gesetzlich versicherte Patienten fallen außer den eventuellen Ausfallgebühren grundsätzlich keine Zuzahlungen an.  

11. Solltest du mit dem Therapieverlauf oder dem Verhalten deiner Therapeutin unzufrieden sein, versuche bitte zuerst die Unstimmigkeiten direkt mit ihr persönlich zu besprechen. Sollte das Gespräch für dich zu keiner zufriedenstellenden Lösung führen, hast du die Möglichkeit, dich an die Beschwerdestelle der Psychotherapeutenkammer zu wenden. Gesetzliche Regelungen werden von dieser Empfehlung selbstverständlich nicht miteingeschlossen.
Anschrift: 
Psychotherapeutenkammer Niedersachsen
 


Beschwerdestelle 
 


Leisewitzstr. 47



30175 Hannover 
 


Internet:    http://www.pknds.de
Version 01.2017
